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  Kinderhausverein Afrika – 
Ein Projekt der Stiftung Aham




        
  
      Wir sind an der Arbeit! Seit über 20 Jahren nach der Gründung des Kinderhausvereins Afrika e.V. sind wir mit all unseren Kräften dabei, Kindern in Not zum Überleben und zu Lebensvertrauen zu verhelfen. Diese Arbeit ist eine Frucht aus dem ersten Kurs des Zusammen-Gehens und all den späteren Erfahrungen innerhalb der geistigen Gemeinschaft in Aham. Gleich zu Beginn richteten wir unseren Blick nach Afrika, diesem Kontinent, dessen Geschichte leidvoll mit der Europas verbunden ist. Wir stießen auf Simbabwe und fanden überwältigendes Kinderelend. In diesem Land mit einer desolaten wirtschaftlichen Situation, einer Arbeitslosigkeit von über 90%, und einer der höchsten HIV-Raten der Welt, leiden die Kinder am meisten. Viele Menschen müssen mit weniger als 1 Dollar am Tag auskommen. Ungezählt viele Kinder in Simbabwe sind Vollwaisen. Viele von ihnen leben auf der Straße ohne jede Aussicht auf eine Verbesserung ihrer Lebenssituation.

Wir unterstützen Projekte, die von einheimischen Simbabwern gegründet und geleitet werden. Einmal im Jahr besuchen wir für zwei Wochen diese Projekte, verfolgen die Entwicklung und suchen gemeinsam mit unseren einheimischen Partnern nach Wegen, die Bedürfnisse der Kinder zu beantworten – insbesondere in den Bereichen Ernährung, Schul- und Ausbildung, Gesundheit und Kleidung.

 
  
  
  






            Aktuelles
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      Die wirtschaftliche Situation ist anhaltend katastrophal. Über die Hälfte der Bevölkerung hungert. Die Welthungerhilfe schätzt die Lage in Simbabwe „sehr ernst“ ein, die höchste Stufe des Welthungerindex. Die Inflationsrate steigt täglich, im Juni 2023 sind es 1220%. Auch wir bekommen die Preissteigerung zu spüren: Die Schulgebühren für unsere Kinder haben sich in diesem 2. Term, im Vergleich zum 1. Term, nahezu verdoppelt. Die allermeisten Eltern sind kaum in der Lage ihre Kinder mit Nahrung zu versorgen, geschweige denn für Schulgelder oder medizinische Versorgung aufzukommen. Wir sind sehr dankbar, dass wir die ca. 200 Kinder in unseren Projekten weiterhin zuverlässig unterstützen können.

Die nächste Projektreise ist für Ende 2023 geplant. Wir werden Einsicht in die aktuelle Lage unserer Projekte gewinnen und gemeinsam mit unseren Mitarbeitern die nächsten Schritte besprechen. Wir freuen uns darauf.
  






            Suppenküche in Kambuzuma
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      In Kambuzuma, einem Vorort der Hauptstadt Harare, werden in der Suppenküche täglich 80 bis 100 Kinder und Jugendliche betreut. Diese Kinder haben zwar meistens ein Dach über dem Kopf und doch kein Zuhause. Ihre Eltern sind verstorben oder sehr krank. Oftmals leben diese Kinder in den armseligen Behausungen ihrer Verwandten, wo sie mehr geduldet als erwünscht sind. Unsere Helfer kümmern sich seit Jahren darum, dass diese Kinder trotz der widrigen Lebensumstände Ja zu ihrem Leben sagen.

Seit 15 Jahren unterstützen wir die Suppenküche. Morgens und abends bekommen die Kinder eine warme Mahlzeit. Wir bezahlen Schulgebühren, sorgen für Kleidung, warme Decken, Seife und andere Hygieneartikel. Wenn ein Kind krank ist, übernehmen wir die Kosten für Arztbesuch und Behandlung. Den Jugendlichen finanzieren wir einfache Ausbildungen. Siehe unten: Jugendliche in Ausbildung.

Die Suppenküche „Lord Orphan Care“ wird von Catherine, Reminos, Philip und jungen Helfern geleitet, die alle ehrenamtlich tätig sind. Seit März 2019 ist Tinashe mit an der Arbeit. Tinashe haben wir vor vielen Jahren in einem Heim für Straßenkinder kennengelernt. Er betreut und unterrichtet die Kinder mit großer Begeisterung. Seine eigenen Erfahrungen als Waisenkind ermöglichen ihm unmittelbaren Zugang zu den Kindern. Für viele ist er Vorbild und Hoffnungsträger.
  






            Treffpunkt Epworth
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      Blinde Mütter und ihre Kinder: „Ray of Vision“
Straßenkinderprojekt „Freedom from Hunger“

Epworth ist ein Slum am Rande von Harare: Ärmlichste Hütten, ohne Wasser und ohne Strom. Unter den unzähligen Elenden dort leben viele Blinde. Vor sieben Jahren haben wir ein kleines Haus mit Garten angemietet. Woche für Woche treffen sich dort 22 blinde Mütter mit ihren 90 Kindern und seit 2020 zusätzlich 22 Straßenkinder, für die wir Verantwortung übernommen haben. 
Diese Treffen sind ein Höhepunkt im Leben dieser Menschen. Hier können sie ungestört miteinander sprechen, singen, beten und tanzen. Die kleinen Kinder können währenddessen im Garten spielen. Mittags kommen die Kinder aus der Schule dazu, dann gibt es für alle eine reichhaltige warme Mahlzeit. 
An drei Nachmittagen üben die Schüler aus den beiden Projekten „Ray of Vision“ - blinde Mütter und ihre Kinder, sowie aus dem Projekt für die Straßenkinder „Freedom from Hunger“ lesen, schreiben und rechnen. 
Für die blinden Mütter gibt es Vorträge z.B. zum Thema Hygiene oder Verhütung. Am Ende eines solchen Tages geht jede dieser Mütter mit einem Lebensmittelpaket nach Hause.

Jugendliche, denen wir eine Gärtnerausbildung ermöglichten, haben einen großen Garten um das Haus herum angelegt. Mais, Gemüse, Kräuter und Mangos werden geerntet. Wir haben Nähmaschinen zur Verfügung gestellt. Einige junge Mädchen werden von einer der Betreuerinnen, einer ausgebildeten Näherin, unterrichtet. Die Fortgeschrittenen unter den Jugendlichen sind mittlerweile in der Lage, mit ihren Arbeiten ihre Familien zu unterstützen. Siehe unten: Jugendliche in Ausbildung.

Die Arbeit mit den Kindern, Jugendlichen und mit den blinden Müttern wird von Christian, dem Enkel der 2022 verstorbenen Projektgründerin Alice Chikomo, und Nabetah, die selbst einmal ein Straßenkind war, geleitet und durchgeführt. Zusammen mit ihren Helfern begleiten und hüten sie die Kinder und Jugendlichen. Sie sorgen für Essen, Kleidung, Schul- und Berufsausbildung. Wir tragen die Kosten dafür.
  






            Jugendliche in Ausbildung
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      Eines ist gewiss: die Jugendlichen, die ein paar Jahre die Schule besucht haben, sollen nicht wieder auf der Straße landen. Inzwischen gibt es in unseren Projekten einige Schweißer, Schreiner, Friseurinnen und etliche Näherinnen. Für Enerita, Judith, und Shawn ist auf diese Weise ein Traum in Erfüllung gegangen: Judith hat backen gelernt, Shawn hat einen Computerkurs besucht, Farai ist Baggerfahrer geworden und hat bereits eine Anstellung gefunden. Enerita wird in einem der nahe gelegenen Friseurshops arbeiten. Ohne es zu wissen, sind diese jungen Menschen Vorbilder geworden für andere. Plötzlich wollen auch weitere Jugendliche nicht mehr mit ihren blinden Müttern zum Betteln gehen. Zu ihnen gehören Ayisi und Monalisa, die gerade mit großer Aufregung ihre Ausbildung als Schwesternhelferinnen beginnen.

Viele dieser Jugendlichen betreten im wahrsten Sinne des Wortes zum ersten Mal Neuland in ihrem Leben und entkommen tageweise ihrem Elendsviertel. Neben den beruflichen Fähigkeiten werden durch die neue Herausforderung auch ihr Selbstbewusstsein und ihr Selbstwertempfinden gestärkt. Dies macht sie zum Vorbild für die anderen Heranwachsenden unserer Projekte.

Für alle diese Jugendlichen finanzieren wir die Schulungen, ebenso die Fahrtkosten und die Mahlzeiten während der Ausbildung. Sobald diese Jugendlichen das Zertifikat ihrer abgeschlossenen Ausbildung in Händen haben, geben wir ihnen ein Startpaket, z.B. Werkzeug oder Geräte, die sie gemeinsam nutzen können, um für ihren Lebensunterhalt zu sorgen.

Für uns zeigt sich: Diese Investitionen lohnen sich! Es melden sich immer mehr junge Menschen, die den Schritt in ein selbstbestimmtes und selbstständiges Leben machen wollen. Chipo, die seit Jahren in unseren Projekten als Supervisorin tätig ist, hilft ihnen geeignete Lehrgänge zu finden.
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      Die Leitung der Arbeit des Kinderhausvereins Afrika liegt in den Händen von:
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														Jutta Kuschmider

										
					Seit mehreren Jahren bin ich Vorstandsvorsitzende des Kinderhausverein Afrika. Schon als Jugendliche war es ein Lebensziel für mich, notleidende Kinder in der Welt zu unterstützen. Ich bin dankbar, dass dieser Wunsch durch die Arbeit für die Kinder in Simbabwe Realität geworden ist. Diese Arbeit verrichte ich auf dem Boden meiner langjährigen Freundschaft mit den Menschen in Aham. Aham ist für mich der Ort, an dem im alltäglichen Leben um Bewusstsein, um Liebe, um Begegnung mit Gott gerungen wird. Das ist wesentlich, gerade in unserer heutigen Zeit – und der Grund, warum ich mithelfe und mitarbeite. Gemeinsam mit Joseph leite ich den Kurs Gespräch - Stille - Gebet: ein Weg, der uns Aufmerksamkeit und Stille lehrt; ein Weg, der uns gleichermaßen zu uns selbst, zum Anderen und zu Gott führt.
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														Christine Vornehm

										
					Die notleidenden Kinder und Jugendlichen in Simbabwe liegen mir besonders am Herzen. Deshalb habe ich das Amt der 2. Vorsitzenden dieses Vereins angenommen. Die vielen Jahre meiner Mitarbeit in Aham haben mich von Grund auf eine neue und vor allem eine lebendigere, freiere und freudigere Sichtweise auf das Leben erfahren lassen. Einhergehend mit dieser Entwicklung habe ich mich dem Glauben neu zugewandt, wodurch sich auch meine Beziehungen und meine Lebensweise im Alltag nachdrücklich gewandelt und vertieft haben. Zusammen mit meinem Mann Alfred helfe ich mit, dass die Stiftung Aham lebendig bleibt, sich weiterentwickeln kann und die Menschen, die ins Offene Kloster kommen, Hilfe erfahren.
				

						
		

	

    
      



				
			

							
										

  
    
          

	
	
		

												
									

[image: ]

									

																	
					»Makadii«

Herzlich Willkommen 
im Café des Kinderhausvereins

Informationen zu unseren Projekten in Simbabwe

...dazu hausgemachter Kuchen und Kaffee

Kostenfrei! Eure Spenden kommen direkt den Kindern zugute
				

						
		

	




	
	




            Termine des Kinderhausvereins

      
  
    
  	Sa 06.07.2024   	
  	   	 15:00   	   	 
  	   	 -
  	   	
  	   	 16:30  Uhr
  	   




    Afrika-Informationstag



  




  
  	Sa 28.09.2024   	
  	   	 14:30   	   	 
  	   	 -
  	   	
  	   	 16:00  Uhr
  	   




    Café Makadii



  




  











            Zum Herunterladen

      
  
  	
                Beitrittsformular (221,3 KiB)
      
	
                Spendenformular (225,3 KiB)
      






			

	



            Kontakt

      
  
      Kinderhausverein Afrika e.V.

Schlossanger 3 
84168 Aham

Tel. +49 (0) 8744 8550
kontakt@kinderhausverein-afrika.de
  
  
  



			

	



            Spendenkonto

      
  
      VR-Bank Isar-Vils
IBAN: DE96 7439 2300 0000 1342 87
BIC: GENODEF1VBV

Für Spendenquittungen bitten wir um Ihre Anschrift im Verwendungszweck der Überweisung.
  
  
  



			

	



        
  
      Dr. Rolf Grigat
Initiator des Projektes
  
  
  






            Ansprechpartner

      
  
      Dr. Jutta Kuschmider (1. Vorsitzende)
Projektleitung

Joseph Egeter (Beisitzer) 
Spirituelle Verantwortung im Projekt

Christine Vornehm (2. Vorsitzende) 
Organisatorische Leitung im Projekt

Alfred Vornehm (Schriftführer)

Manfred Hajek (Schatzmeister)

Diana Schlicht (Beisitzerin)

Renata Egeter (Vertretung der Stiftung Aham)
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														Stiller Sonntag

										
					Wir wollen gemeinsam den Sonntag feiern: mit Beten und Singen, mit Sitzen in der Stille, mit einfachen Yoga-Übungen und dem gemeinsamen Kochen.
				

						
		

	


		
		
		

		
	
		
		
		
			
								

	
	
		

												
									

[image: ]

									

														Dran bleiben – für Jüngere

										
					In diesem Online-Treffen geben wir jüngeren Menschen die Möglichkeit, sich über elementare Fragen unseres Lebens auszutauschen und miteinander in Kontakt zu bleiben.
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														Offene Gemeinschaft

										
					Alle drei Monate ist jeder – auch ohne Anmeldung – eingeladen, einen ganzen Tag  mit uns gemeinsam zu verbringen und an unserem Leben teilzunehmen. 
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														Stille Tage

										
					Wir wollen für zweieinhalb Tage den Raum der Stille betreten und zusammen mit anderen im Schweigen erfahren, wer wir sind.
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														Die Fülle der Farben in mir

										
					Wir wollen neugierig und mutig mit unseren Händen auf großem Papier malen und dabei die Freude an der Kreativität erfahren.
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														Singen und tanzen

										
					Einfache Tanzschritte zu osteuropäischen und israelischen Liedern verbinden uns zu einer gemeinsame Bewegung. Während die Füße tanzen, beginnt der Mund zu singen.
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														Die Jahreszeitenfeste

										
					In jeder Jahreszeit heben wir einen oder mehrere Tage aus der Alltagsroutine heraus und feiern miteinander, damit uns das Wunder unseres Lebens immer wieder bewusst wird. 
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														Gregorianik Workshop

										
					Wir singen gregorianisch mit Laurent Jouvet, Chorleiter und Organist aus Frankreich. Nach einer kurzen Einführung beginnen wir zu klingen.
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														Frauen und Jesus

										
					Wir sind Frauen, und wollen in unserem Leben den Weg der Liebe gehen. Jesus sagt, dass er dieser Weg ist. Wir schenken ihm unser Vertrauen. 
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														Von Mann zu Mann

										
					Es ist sinnvoll, auf die Frage, was es heisst, ein Mann zu sein, zusammen mit anderen Männern in einer Gruppe nach Antworten zu suchen.
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														Sich (an)erkennen in der Ehe

										
					Wir arbeiten für ein Jahr in der Gruppe zusammen, um sprechen und hören zu lernen und unsere Ehe zu einem Ort der Hoffnung und der Freude zu machen. 
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														Weiter-Gehen

										
					Wenn wir auf dem geistigen Weg nicht stehen bleiben wollen, müssen wir uns mit anderen Menschen austauschen, die ebenfalls in Bewegung sind.
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														Zusammen-Gehen

										
					Den Weg in ein freies und offenes Leben kann ich nur finden, wenn ich mit den anderen Menschen lebendig und wahrhaftig in Beziehung trete.
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														Gespräch – Stille – Gebet

										
					In unserer kleinen Gruppe üben wir das wahrhaftige Sprechen miteinander. Und wir setzen uns wieder und wieder hin, damit es still wird in uns. Und wir beten: Wir sprechen zu Gott.
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														»glauben und kämpfen«

										
					Wenn wir zu den Lebenden gehören wollen, müssen wir den Kampf um unser Leben wagen, wach und hingabebereit. Wir folgen Jesus, er hat sich in diesem Kampf bewährt. 
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														Psychotherapie

										
					Jeder Mensch muss mit sich selbst ins Reine kommen, um anderen Menschen begegnen zu können. Auf diesem schwierigen Weg benötigen wir oft professionelle Hilfe. 
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            Über die Stiftung

      
  
      Die Stiftung Aham ist eine überkonfessionelle christliche Lebensgemeinschaft, die 2005 aus dem "Zentrum für Psychotherapie und Meditation" hervorgegangen ist. Sie ist von der niederbayerischen Stiftungsbehörde als gemeinnützig anerkannt. Mehr...
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            Aktuelles

      
  
      
			
			18.
			Mär		
		Die nächste Afrika-Reise


			
			18.
			Mär		
		Auf Ostern zu


			
			18.
			Mär		
		Jüngere an der Arbeit


			
			07.
			Okt		
		Wir trauern um Sarah
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